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1.  Die Spritze ------ dem Kind weh. 
 A)  tat  B)  tete  C)  tetet  D)  tätete 
 
2.  Er ----- der Katze einen Ball. 
 A)  warf  B)  würfte  C)  werfte  D)  wirfte 
 
3.  Hast du den Text schon ------? 
 A)  übergesetzt   B)  übergesetzen  
 C)  übersetzen   D)  übersetzt 
 
4.  Sie fährt ------ die karibischen Inseln. 
 A)  in  B)  auf  C)  nach  D)  zu 
 
5.  Der Laut /m/ ist ein… 
 A)  glottaler Laut   B)  labio-dentaler Laut 
 C)  palataler Laut   D)  bilabialer Nasallaut 
 
6.  Von wem stammt die Valenztheorie? 
 A)  Noam Chomsky  B)  Ferdinand de Saussure 
 C)  Lucien Tesnière  D)  Stephen Hawking 
 
7.  Was passt? Die Flasche hat ------ Liter Wasser enthalten.  
 A)  eine  B)  ein  C)  einen  D)  einer 
 
8.  In der Schweiz gibt es vier Amtssprachen. Sie sind Deutsch, -----, ----- und ------. 
 i. Englisch    ii. Französisch 
 iii. Italienisch    iv. Rätoromanisch 
 
 A)  ii, iii & iv B)  i, iii & iv C)  i, ii & iv D)  i, ii & iii 
 
9.  Wählen Sie die richtige Kombination aus.  
 a)  Valenztheorie     1.  Noam Chomsky 
 b)  Performanz und Kompetenz  2.  L. Tesniere 
 c)  Langue und Parole   3.  C.W. Hockett 
 d)  Morphemanalyse    4.  Ferdinand de Saussure 

 
 A)  a-2, b-1, c-3, d-4   B)  a-2, b-1, c-4, d-3  
 C)  a-1, b-2, c-3, d-4   D) a-2, b-3, c-1, d-4  
 
10.  Wie heiβt der linguistische Fachbegriff, mit dem man sprachliche Äuβerungen mit 
 Handlungen verbindet?  
 A) Hermeneutik   B)  Semiotik   
 C) Semantik   D)  Pragmatik 
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11.  In welcher Reihenfolge fanden die folgenden Ereignisse statt?  
 A)  Französische Revolution, Dreißigjähriger Krieg, Siebenjähriger Krieg,  
  Bücherverbrennung  
 B)  Dreißigjähriger Krieg, Siebenjähriger Krieg, Französische Revolution,  
  Bücherverbrennung 
 C)  Bücherverbrennung, Siebenjähriger Krieg, Dreißigjähriger Krieg,   
  Französische Revolution. 
 D)  Siebenjähriger Krieg, Französische Revolution, Dreißigjähriger Krieg,  
  Bücherverbrennung  
 
12.  Die deutsche Wiedervereinigung fand während der Kanzlerzeit von ... statt. 
 A)  Willy Brandt    B)  Angela Merkel   
 C)  Helmut Kohl    D)  Johannes Rau 
 
13.  Der Tag der deutschen Einheit wird am… gefeiert.  
 A)  2. Oktober    B)  3. Oktober   
 C)  9. November    D)  25. Dezember 
 
14.  Als “Achsenmächte” galten… 
 A)  Deutschland, Frankreich und Italien 
 B)  Deutschland, Japan und Italien 
 C)  Deutschland, Russland und Italien 
 D)  Deutschland, England und Russland 
 
15.  Die Abkürzung “APO” steht für… 
 A)  Auβerparlamentarische Opposition 
 B)  Auβerparlamentarische Ordnung 
 C)  Auβerparlamentarische Organisation 
 D)  Auβerparlamentarische Offizier 
 
16.  Berliner Luftbrücke fand zwischen … und … statt. 
 A)  1946 – 1947    B)  1947 – 1948  
 C)  1948 – 1949    D)  1949 – 1950  
 
17.  Der Fall der Berliner Mauer war am… 
 A)  03.10.1989   B)  01.11.1989 
 C)  09.11.1989   D)  30.11.1989 
 
18.  In welcher Stadt Deutschlands fand die Bücherverbrennung statt? 
 A)  Bielefeld   B)  Berlin   
 C)  Konstanz   D)  Mannheim  
 
19.  Die Parlamentwahlen in Deutschland finden alle …Jahre statt. 
 A)  2  B)  3  C)  4  D)  5 
 
20.  Wie viel Prozent der Stimmen muss eine Partei in den deutschen Parlamentwahlen 
 erhalten , um im Bundestag repräsentiert zu werden? 
 A)  5%  B)  6%  C)  7%  D)  10% 
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21.  “Das dritte Reich” ist eine Bezeichung von… 
 A)  Hitler  B)  Mussolini C)  Churchill D)  Stalin 
 
22.  Der Begriff “entartete Kunst” entstand… 
 A)  vor der Machtergreifung Hitlers 
 B)  nach der Machtergreifung Hitlers 
 C)  vor dem ersten Weltkrieg 
 D)  nach dem zweiten Weltkrieg 
 
23.  Die Kultur der Weimarer Republik wird auch als… bezeichnet 
 A)  Goldene Zwanziger  B)  Goldene Dreiβiger 
 C)  Geistkultur   D)  Deutscher Herbst 
 
24.  Wählen Sie die richtigen Aussagen aus: Soziale Marktwirtschaft bedeutet ein 
 System,… 
 
 i. das sich an Angebot und Nachfrage orientiert. 
 ii. das von Staat geplant und kontrolliert wird. 
 iii.  mit dem der soziale Ausgleich gewährleistet wird.  
 iv.  die sich nicht auf Angebot und Nachfrage konzentriert.  
 
 A)  (i) & (iv)   B) (i), (ii) & (iii) 
 C)  (iii) & (iv)   D)  (ii) & (iv) 
 
25.  Der Begriff “deutscher Wirtschaftswunder” geht…zurück.  
 A)  Konrad Adenauer   B)  Angela Merkel   
 C)  Willy Brandt    D)  Ludwig Erhard 
 
26.  Die Aussage „Ich bin ein Berliner” stammt von… 
 A)  John F. Kennedy  B)  Willy Brandt 
 C)  Helmut Kohl   D)  Helmut Schmidt 
 
27.  Wie heiβt der Tag im Jahr 1938, an dem Synagogen und jüdische Geschäfte zerstört 
 wurden? 
 A)  Adventzeit   B)  Namenstag 
 C)  Pfingsten   D)  Kristallnacht 
 
28.  Wie werden die Verwaltungseinheiten in der Schweiz bezeichnet? 
 A)  Bezirke B) Gemeinde C)  Kantone D)  Landkreis 
 
29.  In welchem Jahr wurden die Nürnberger Gesetze beschlossen? 
 A)  1934  B)  1937  C)  1935  D)  1940 
 
30.  In wie vielen Besatzungszonen wurde Deutschland nach dem zweiten Weltkrieg 
 aufgeteilt?  
 A)  zwei  B)  drei  C)  vier  D) sechs 
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31.  Wählen Sie die richtige Zuordnung aus: 
 a. An die Freude      1.  Goethe 
 b. Abendlied      2.  Heine 
 c. Mailied      3.  Schiller 
 d.  Deutschland – ein Wintermärchen   4.  Gottfried Keller 

 
A)  a-2, b-1, c-4, d-3  B)  a-3, b-4, c-2, d-1  

 C)  a-1, b-3, c-4, d-2  D)  a-3, b-4, c-1, d-2   
 
32.  Welche der folgenden Schriftsteller stammen aus der DDR? 
 (i)  Wolf Biermann   (ii)  Wolfgang Borchert 
 (iii)  Christa Wolf    (iv)  Hermann Kant 
 
 A)  (ii), (iii) & (iv)   B)  (i), (iii) & (iv)   
 C) (i), (ii) & (iv)    D)  (i), (ii) & (iii) 
 
33.  Wählen Sie die richtige Zuordnung aus: 
 a. Johannes Brahms   1.  Malerei 
 b.  Frank-Walter Steinmeier  2.  Literatur 
 c.  Günter Grass    3.  Politik 
 d.  Paul Klee     4.  Musik 

  
 A)  a-1, b-3, c-4 d-2  B)  a-4, b-2, c-1, d-3   
 C)   a-3, b-2 c-1, d-4  D)  a-4, b-3, c-2, d-1 
 
34.  Wählen Sie die richtige Zuordnung aus: 
 a.  Briefroman   1.  Tschick 
 b. Reiseroman   2.  Wilhelm Meisters Lehr- und Wanderjahre 
 c.  Bildungsroman  3.  Die Entdeckung der Langsamkeit 
 d.  Jugendroman   4.  Die Leiden des jungen Werther 
 
 A)  a-4, b-3, c-2, d-1   B)  a-4, b-2, c-1, d-3  
 C)  a-1, b-3, c-4, d-2  D)   a-3, b-2, c-1, d- 4   
 
35.  In der deutschen Literaturgeschichte, verbindet man das Wort “Blütezeit” mit… 
 A)  Romantik   B)  Klassik   
 C)  Sturm und Drang  D)  Barock  
 
36.  Wählen Sie die richtige Zuordnung aus: 
 a.  Bertolt Brecht    1.  Der Besuch der alten Dame 
 b.  Friedrich Dürrenmatt  2.  Die rote Katze 
 c.  Luise Rinser   3.  Mein Land 
 d. Eva Strittmatter   4.  Der Kaukasische Kreidekreis 

 
A)  a-4, b-3, c-2, d-1   B)  a-4, b-1, c-2, d-3  

 C)  a-1, b-3, c-4, d-2  D)  a-3, b-2, c-1, d-4   
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37.  Welches der folgenden Werke ist kein Drama? 
 A)  Emilia Galotti   B)  Der kaukasische Kreidekreis 
 C)  Die vertauschten Köpfe D)  Maria Magdalena 
 
38.  Mit welchem Autor assoziiert man den Namen Max Brod’? 
 A)  Anna Seghers          B)  Heinrich Böll         
 C)  Franz Kafka         D)  Günter Grass 
 
39.  Der Begriff ‘Verfremdungseffekt’ findet man in den Dramen von… 
 A)   Johann Wolfgang von Goethe  
 B)  Friedrich Dürrenmatt  
 C)  Friedrich Schiller 
 D)  Bertolt Brecht  
 
40.  Zusammen mit Bertolt Brecht assoziiert man noch eine weitere Person mit dem 
 Begriff ‘episches Theatre’. Wie heiβt diese Person? 
 A)   Erwin Piscator   B)   Helen Weigel   
 C)  Ernst Toller   D)  Peter Handke 
 
41.  Wählen Sie die richtige Zuordnung aus: 
 a. Aufklärung   1.  Harmonie 
 b. Renaissance  2.  Wiedergeburt 
 c.  Expressionismus  3.  Vernunft und Verstand 
 d. Klassik   4.  Untergang und Neubeginn 

 
A)  a-3, b-1, c-2, d-4  B)  a-2, b-4, c-1, d-3   

 C)  a-3, b-2, c-4, d-1  D)  a-3, b-2, c-1, d-4  
 
42.  Wählen Sie die richtige Zuordnung aus: 
 a. Hartmann von Aue   1.  Woyzeck 
 b. Christian Reuter   2.  Nachts schlafen die Ratten doch 
 c. Georg Büchner   3.  Schelfmuffsky 
 d. Wolfgang Borchert   4.  Der arme Heinrich 

 
A)  a-4, b-3, c-1, d-2  B)  a-1, b-2, c-4, d-3  

 C)  a-3, b-4, c-1, d-2  D)  a-3, b-1, c-2, d-4 
 
43.  Aus welcher Sprache stammt der Begriff “Epoche”? 
 A)  Latein  B)  Englisch C)  Griechisch D)  Französich 
 
44. ‘Das Buch von der deutschen Poeterey’ ist ein literarisches Werk von… 
 A)  Mittelalter   B)  Barock   
 C)  Renaissance   D)  Sturm und Drang  
 
45.  Eine andere Bezeichung für Dichtungslehre ist… 
 A)  Prosa  B)  Epik  C)  Poetik  D)  Dramaturgie 
 
46.  ‘Der abenteurliche Simplicissmus Teutsch’ ist ein Beispiel von… 
 A)  Bildungsroman  B)  Reiseroman   
 C)  Liebesroman   D)  Schelmenroman  
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47.  Das Werk ‘Nathan der Weise’ von Gotthold Ephraim Lessing ist… 
 A)  ein Kindergedicht  B)  ein Liebesgedicht 
 C)  ein dramatisches Gedicht D)  ein Kriegsgedicht 
 
48.  ‘Geschichte des Agathon’ ist ein Beispiel von… 
 A)  Kriegsroman   B)  Jugendroman   
 C)  Bildungsroman  D)  Briefroman 
 
49.  Welches Zeitalter gilt in der deutschen Geistesgeschichte als ‘Zeit der Kritik’? 
 A)  Aufklärung   B)  Barock   
 C)  Sturm und Drang  D)  Romantik 
 
50.  In welchem Werk kommt die ‘Gretchenfrage’vor? 
 A)  Emilia Galotti 
 B) Minna von Barnhelm oder das Soldatenglück 
 C)  Faust I 
 D)  Die Leiden des jungen Werther 
 
51.  Wählen Sie die richtige Anordnung aus: 
 A)  Interkulturelle Methode, direkte Methode, audio-visuelle Methode, GÜM 
 B)  Audio-visuelle Methode, GÜM, direkte Methode, interkulturelle Methode 
 C)  Direkte Methode, GÜM, kommunikative Methode, interkulturelle Methode 
 D)  GÜM, direkte Methode, kommunikative Methode, interkulturelle Methode 
 
52.  The term ‘Inter Language’ was coined by 
 A)  Basil Bernstein   B)  Robert Lado  
 C)  Larry Selinker     D)  Noam Chomsky 
 
53.  Choose the correct combinations: 
 a.  Monitor Model    1.  Robert Lado 
 b. Inter-language Hypothesis   2.  Noam Chomsky 
 c.  Language Acquisition Device  3.  Larry Selinker 
 d.  Contrastive Analysis Hypothesis  4.  Stephen Krashen 

  
 A)  a-2, b-1, c-3, d-4  B)  a-4, b-2, c-3, d-1  
 C)  a-4, b-3, c-2, d-1  D)  a-1, b-2, c-3, d-4 
 
54.  The terms ‘signifié’ and ‘signifier’ are terms associated with… 
 A)  Syntax  B)  Semiotic C)  Phonology D)  Phonetics 
 
55. ‘Langue’ and ‘Parole’ are terms associated with 
 A)  Ferdinand de Saussure B)  Sapir Whorf  
 C)  Umberto Eco   D)  Charles F. Hockett 
 
56.  ‘Diglossia’ is associated with the following categories of a language: 
 A)  Extinct & Living   B)  Low & High 
 C)  Written & Spoken   D) Idiolect & Dialect 
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57.  What is the term given to the study of two languages to understand the target 
 language? 
 A)  Contrastive linguistics  B)  Bilingualism  
 C)  Clinical Linguistics   D)  Ethno-linguistics  
 
58.  What is the term associated with sequences of consonants?  
 A)  Compounds  B)  Clusters C) Dialects  D)  Types 
 
59.  Choose the correct option to fill the blank -  ------ symbolizes the representation of a 
 language in a written form.  
 A)  Phoneme    B)  Morpheme  
 C)  Allophone    D)  Grapheme   
 
60.  How many vowels are present in German language? 
 A)  4  B)  5  C)  7  D)  8  
 
61.  Another term for teacher-centered education is… 
 A)  Frontal instruction  B)  Constructive learning 
 C)  Participatory learning  D)  Experiential learning 
 
62.  Who is the author of ‘Genealogy of Morals’? 
 A) Jürgen Habermans   B)  Friedrich Nietzsche   
 C)  Richard Rorty    D)  Judith Butler 
 
63.  Who is the author of ‘The Postmodern Condition’? 
 A)  Donna Haraway  B)  Terry Eagleton   
 C)  Frederic Jameson  D)  Jean-François Lyotard   
 
64.  The statement ‘Cogito ergo sum’ was coined by 
 A)  Immanuel Kant  B)  Rene Descartes   
 C)  Martin Heidegger  D)  Michael Foucault 
 
65.  The theory of positivism was propounded by… 
 A)  Auguste Comte  B)  Karl Marx   
 C)  Friedrich Engels  D)  Arthur Schopenhauer 
 
66.  Which term refers to the application of linguistics to language teaching? 
 A)  Applied Linguistics  B)  Stylistics  
 C)  Typology   D)  Semantics 
 
67.  ------ is the term used to denote a linguistic context, where humans can discuss objects 
 and events that are absent. 
 A)  Patterning    B)  Duality    
 C)  Displacement              D)  Arbitrariness  
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68.  Which is the correct statement? 
 A)  In synchronic linguistics, language can be analyzed at a single point in time, 
  and in diachronic linguistics, the development of language can be analyzed 
  over a number of years.  
  
 B)  In synchronic linguistics, language cannot be analyzed at a single point in  
  time, and in diachronic linguistics, the development of language can be  
  analyzed over a number of years.  
  
 C)  In synchronic linguistics, language can be analyzed at a single point in time, 
  whereas in diachronic linguistics, the development of language cannot be  
  analyzed over a number of years. 
  
 D)  In synchronic linguistics, language can be analyzed over a number of years, 
  whereas in diachronic linguistics, the development of language can be  
  analyzed at a single point in time.  
 
69.  What is the term given to the specific vocabulary in a language, which deals with a 
 specific domain or a profession? 
 A)  Langue   B)  Jargon   
 C)  Dialect    D)  Lingua Franca 
 
Lesen Sie den folgenden Textabschnitt und beantworten Sie die Fragen von 70 bis 80  
 
In den 60-er Jahren endet die Wiederaufbauphase in Deutschland. Krisen in der Wirtschaft 
und in der Gesellschaft lassen sich nicht mehr übersehen. Vom “Wirtschaftswunder” der 50-
er  Jahre bleibt wenig übrig. Auch die autoritäre Erstarrung der Bundesrepublik beginnt sich 
aufzulösen. Die Generation der Nachgeborenen fragt kritisch nach, was die Eltern während 
des Dritten Reichs getan haben. 
Ein neues Protestpotential kommt jetzt aus der Mitte der Gesellschaft. In wachsender Zahl 
prägen Jugendliche das Bild der Demonstrationen, die in ihrem Protest gegen die deutschen 
Tugenden von Ordnung, Sauberkeit, Fleiβ und Obrigkeitsdenken ihren Lebensstil 
ausdrücken. Eine schmale Elite, die Studenten, melden sich kritisch zu Wort. Die 
Studentenbewegung etabliert sich nicht zuletzt auf dem Schweigen der Eltern – als radikaler 
Antifaschismus und Generationskonflikt. 
Ab 1967 gewinnt die antiautoritäre Protestbewegung mit ihren Ideen immer mehr an Boden. 
Auch die Autoren setzen sich in ihren Werken mit der gesellschaftlichen und politischen 
Situation der Bundesrepublik und der Rolle der USA auseinander. Eine groβe Gruppe von 
Schriftstellern unterstellt ihre Werke direkt politischen Zielen. Engagierte Literatur wird in 
unterschiedlichen Spielarten zum zentralen Begriff der Autoren in den 60-er Jahren.  
Die politischen Autoren greifen auf dokumentarisches Material zurück. Sie vertrauen nicht 
mehr auf ihre Fähigkeit, Geschichten zu erfinden. Sie wollen dem Leser unbekannte oder 
verdrängte Tatbestände von gesellschaftspolitischer Brisanz vor Augen führen und so zur 
politischen Bildung beitragen.  
 
70.  In dem Ausdruck ‘in wachsender Zahl’ bedeutet ‘wachsend’ 
 A) zunehmend   B)  abnehmend    
 C)  vornehmend   D)  folgend 
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71.  Wer führt hauptsächlich die Demonstrationen? 
 A)  Eltern  B)  Studierenden  C)  Beamten  D)  Arbeiter 
 
72.  Worüber schwiegen die Eltern? 
 A)  über ihre Aktivitäten im Dritten Reich   
 B) über ihre Kindheit  
 C)  über die Kindheit ihrer Kinder  
 D)  über das Wirtschaftswunder 
 
73.  In dem Text stehen zwei Hauptkrisen, die in den 60-er Jahren in Deutschland 
 vorkommen. Welche sind diese Aspekte?  
 A)  Ordnung & Sauberkeit 
 B) Fleiβ und Obrigkeitsdenken  
 C)  Wirtschafts- und Gesellschaftskrisen    
 D)  Engagierte Literatur und Bildung 
 
74.  In dem Text bedeutet ‘ausdrücken’ soviel wie 
 A)  etwas verstecken  B)  etwas zeigen  
 C)  etwas pressen         D)  an etwas denken 
 
75.  Welche Art von Literatur wird von den Autoren gezielt bevorzugt? 
 A)  Geschichten   B)  Engagierte Literatur   
 C)  amerikanische Literatur     D)  Jugendliteratur  
 
76.  In dem Text bedeutet ‘prägen’ soviel wie 
 A)  beeinflussen   B)  mitmachen  
 C)  hinweisen   D)  erwähnen 
 
77.  Wie hieβ die Protestaktion gegen ältere Generationen und Antifaschismus? 
 A)  Protestpotential  B)  Elitenbewegung     
 C)  Studentenbewegung    D)  Autorenbewegung 
 
78.  In dem Text bedeutet ‘Erstarrung’ soviel wie 
 A)  Entwicklung   B)  Fortschritt 
 C)  Expansion   D)  Regungslosigkeit 
 
79.  In dem Text bedeutet die Wendung ‘vor Auge führen’ soviel wie 
 A)  etwas deutlich machen  B)  etwas zurücksehen 
 C)  die Augen schlieβen    D)  die Augen öffnen  
 
80.  Womit arbeiteten insbesondere die Autoren, um ihre politischen Ziele zu erreichen? 
 A)  Literatur aus authentischen Unterlagen und Dokumenten   
 B)  Literatur aus Politikwissenschaft  
 C)  Literatur aus Spielen 
 D) Literatur von älteren Generationen 
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81.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 
 I:  Der Zwiespalt zwischen Einheit und Freiheit begleitete die Deutschen auch 
  nach 1945 – in Gestalt ihres geteilten Landes, dessen Bewohner im Osten nach 
  der nationalsozialistischen nun von einer kommunistischen Diktatur  
  beherrscht wurden. 
 II:  Wer zurückblickt, ist neugierig darauf, wie es eigentlich gewesen ist und  
  weshalb es so und nicht anders kam. Diese doppelte Frage richtet sich an jeden 
  Abschnitt der deutschen Geschichte seit 1871.  
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 
82.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Die Sprechstücke sind Schauspiele ohne Bilder, insofern, als sie kein Bild von 
  der Welt geben.  
 II:  Sprechstücke sind verselbständigte Vorreden der alten Stücke. Sie wollen  
  nicht revolutionieren, sondern aufmerksam machen.  
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 D)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 
83.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Das Lesen erzeugt die Wirklichkeit des Textes; es macht aus seiner Menge 
  von >toten< Schriftzeichen ein Werk und eine Vorstellung. 
 II:  Das Lesen schafft eigentlich nur eine ästhetische Erfahrung.  
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 D)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 
84.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Literatur steht immer in vielfältigen Bezügen. 
 II:  Der Ansatz, Literaturgeschichte in nationaler Hinsicht zu betrachten, kann und 
  darf nur ein Ordnungsschema unter vielen anderen sein.  
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
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85.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Fachdidaktik beschäftigt sich mit Allgemeinen Didaktik. 
 II:  Fachdidaktik besteht vorwiegend aus der systematischen und reflektierten  
  Vermittlung deutscher Literatur und Sprache.  
  
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 
86. Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Die Autorintention ist wichtig, um ein literarisches Werk zu verstehen. 
 II:  Die Subjektivität des Lesers ermöglicht das Verstehen von literarischen  
  Texten.  
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 
87.   Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Die Neue Sachlichkeit war eine Reaktion auf die Modernisierung des  
  Lebensalltags. 
 II:  Es ging dabei um die Ästhetisierung von Sprache zur Vermittlung   
  gesellschaftlicher Zerstreuung. 
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 
88.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Die philosophische Ästhetik war eine Reaktion auf die Literaturästhetik. 
 II:  Der Literaturtheorie liegt die Ästhetik zugrunde.  
 
 A)  I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
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89.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Literarische Methoden sind wissenschaftlich geregelte Zugänge zur Literatur. 
 II:  Die Brauchbarkeit dieser Methoden hängt von der Selbstreflexion des Faches 
  über die Literatur ab.  
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 
90.  Lesen Sie die beiden Aussagen und entscheiden Sie, welche von den folgenden in 
 Bezug auf die oben stehenden Aussagen richtig ist? 
 I:  Literaturwissenschaftliche Hermeneutik hat mit Textwirkung zu tun.  
 II:  Die Rezeptionstheorie und –geschichte haben die Hermeneutik entscheidend 
  geprägt. 
 
 A)   I ist richtig, aber II ist falsch.   
 B)   I ist falsch, aber II ist richtig.   
 C)   I und II sind beide richtig und II ist die Erklärung für I.  
 D)   I und II sind beide richtig, aber II ist nicht die Erklärung für I. 
 
91.  Die Untergattung „Rapgesang“ gehörtz zu einer der folgenden Hauptgattungen 
 A)  Dramatik   B)  Lyrik   
 C)  Epik    D)  keine Angabe stimmt 
 
92.  Aus welchem Fachbereich stammt der Begriff „Kanon“? 
 A)  Medizin B)  Jura  C)  Theologie D)  Soziologie 
 
93.  „Was bleibt aber, stiften die Dichter“ – Von wem kommt dieser Satz?  
 A)  Johann Christian Friedrich Hölderlin 
 B)  Johann Wolfgang von Goethe  
 C)  Johann Joachim Winckelmann 
 D)  Johann Gottfried Herder 
 
94.  Der Begriff „Autor“ stammt aus dem ------ Begriff „auctor“. 
 A)  griechsich   B)  lateinisch   
 C)  deutsch   D)  englisch 
 
95.  „Athenäums-Fragment“ sind von 
 A) Karl Wilhelm Friedrich von Schlegel 
 B)  August Wilhelm Schlegel 
 C)  Alexander von Humboldt 
 D)  Wilhelm von Humboldt 
 
96.  Von wem wurde das Gedicht „Andenken“ verfasst? 
 A)  Martin Opitz 
 B)  Adalbert Stifter 
 C)  Friedrich Schiller 
 D)  Johann Christian Friedrich Hölderlin 
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97.  Welche Reihe zeigt die stimmlosen Verschlusslaute? 
 A)  /ä/, /ö/ und /ü/   B)  /a/, /o/ und /u/ 
 C)  /p/, /t/ und /k/   D)  /f/, /s/ und /x/ 
 
98.  Die Grundform des Verbs heiβt… 
 A)  Imperativ   B)  Konjunktiv   
 C)  Infinitiv   D)  Partizip 
 
99.  Wie viele Zeitstufen gibt es im Konjunktiv II? 
 A)  1  B)  2  C)  3  D)  4 
 
100.  Indirekte Rede wird auch als ------ bezeichnet 
 A)   Indikativ   B)   Konjuktiv I   
 C)   Konjuktiv II   D)   Imperativ 
 
101.  Welcher Satz ist ein Beispiel für die reziproke Beziehung? 
 A)  Ich wasche mich. 
 B)  Diese Telefonnummer musst du dir merken! 
 C)  Ich ziehe die Puppe an. 
 D)  Sie und ihre Kinder verstehen sich.  
 
102.  Was wird nicht dekliniert? 
 A)  Partikel B)  Artikel  C)  Adjektiv D)  Pronomen 
 
103.  Welches der folgenden Nomen folgt der n-Deklination? 
 A)  Herz  B)  Vetter  C)  See  D)  Staat 
 
104.  Was ist phonem /b/? 
 A)  Reibelaut   B)  Nasallaut    
 C)  Verschlusslaut   D)  Lateraler Engelaut 
 
105.  Wählen Sie die richtige Reihenfolge aus.  
 A)  dental, alveolar, palatal, labial 
 B)  alveolar, dental, palatal, labial 
 C)  labial, dental, alaveolar, palatal 
 D)  palatal, labial, palatal, alveolar 
 
106.  Welcher unter den folgenden Wortpaaren zeigt eine phonologische Opposition? 
 i. sehen, ashen   ii. sahen, gesehen 
 iii. heben, haben   iv. heben, gehoben 
 
 A)  i & iii  B)  i & iv  C)  ii & iv  D)  iii & iv 
 
107.  Wie heiβt die kleinste bedetungstragende Einheit einer Sprache? 
 A)  Allophon   B)  Phonem   
 C)  Wort    D)  Morphem 
 
108.  Zu welchem der folgenden Nomen passt der Artikel „die“?  
 A)  Treue  B)  Affe  C)  Bote  D)  Kunde 
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109.  Welches Verb passt zu dem Nomen „die Wiβbegier“? 
 A)  wecken B)  wachen C)  bewachen D)  aufwachen 
 
110.  Das Verb „widerfahren“ ist ähnlich mit: 
 A)  verfahren B)  abfahren C)  geschehen D)  beweisen 
 
111.  Was kann man nicht zufügen? 
 A)  Beifall  B)  Schaden C)  Schmerzen D)  Böses 
 
112.  Das Verb „zuführen“ ist ähnlich mit: 
 A)  bekommen   B)  betroffen werden    
 C)  hinführen   D)  gebühren 
 
113.  Welche Wortkombinationen sind Homonyme?  
 i. ist      ii. sind  
 iii. esst      iv. isst  
 
 A)  (i) & ( ii)   B)  (ii) & ( iii)  C)  (iii) & (iv)   D)  (i) & (iv)  
 
114.  Wie heiβt der Fachbegriff für Zeichensystem? 
 A)  Semantik B)  Semiotik C)  Syntax  D)  Stilistik 
 
115.  Die Phoneme /p/ und /b/ sind ----- Laute. 
 A)  fricative B)  laterale  C)  vibrante D)  bilabiale 
 
116.  Welche Wortkombinationen haben entsprechendes Reimschema? 
 A)  Haare  - Wahre  B)  Wahre - Jahre 
 C)  Jahre – Haare    D)  Wahre - Karre 
 
117.  Welches Wort trägt nur eine Silbe? 
 A)   Wiese   B)  Weise  C)  Schief  D)  schlafen 
 
118.  Welche der folgenden Wortkombinationen sind beispielhaft für Minimalpaare? 
 A) morgen – versorgen   B)  morgen – sorgen  
 C)  mehr – fair    D)  sehr – mehr  
 
119.  Welche Aussagen verdeutlichen die Hauptaspekte von synchronischer Linguistik? 
 i. die Entwicklung einer Sprache durch verschiedene in Texten belegte  
  Sprachzustände hindurch 
 ii. die Untersuchung eines Sprachzustands 
 iii. die Untersuchung von Sprache als menschliches Reden  
 iv. Wie funktioniert eine Sprache mit Inventar von Sprachelementen und Regeln 
  zu einem Zeitpunkt. 
 
 A)  (ii), (iii) & (iv)   B)   (i) & (ii) 
 C)   (i) & (iv)   D)   (i) & (iii) 
 
120.  Ich kann rechtzeitig die Arbeit beenden, ------ du mich nicht immer wieder störst. 
 A)  weil  B)  ob  C)  obwohl D)  wenn 

_________________ 


